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1042 ©r. 38

Center äßocf)enc()rontf

Uernerlatifc

11. September. ©us ©oblern toirb gemelbet, baß bei ber fan-
tonalen ©bftimmung oom 3. September fein einaiger
Stimmaettel in bie Urne gelegt tourbe, obfebon friiber im=

mer regelmäßig gestimmt mürbe.

— Sie Scbulfommiffion oon Socmen befcbließt ben Scbularo
fang auf ben 2. Oftaber au oerfchieben, bamit bie altern
Kinber ben grauen bei ber ©iebbeforgung helfen fönnen.

— 3rt Hetgogenbucbfee mirb ein gentralausfcbuß für freiroillh
gen Hilfsbienft gebilbet, ber bie ©ebiete: ßanbroirtfebaft,
ßuftfcbuß, Hanbarbeiten unb Hausroirtfcbaft an bie Hanb
nimmt. Sie 3ugenb foil in ber Seit, bie für lumen, Ka=

bettenunterriebt unb Hanbarbeiten oerroenbet mirb, Hitfs=
arbeit unter 2lufficbt ber ßebrer leiften.

— 3m ©ieb bei ©mmenmatt mirb ein aroeieinbalbjäbriges
Knöbleitt oon ber ©täbmafcbine erfaßt unb febmer oerleßt.

— Sie Sampffcbiffabrt auf bem Sbunet- unb ©tienaetfee fo=

roie ber ©etrieb ber ©eatenbergbabn bleiben troß Kriegs*
fabrptan ber S©© aufrecht erbaften.

12. Sie Saubenlocbbtüde bei ©iel mirb in ©nbetraebt ber aabl=
reichen Unglücfsfälle überficbtlieber geftaitet, inbem auf bem
linfen Ufer runb 400 Kubifmeter gels roeggefprengt unb
©üfrbe unb ©äume abgebotgt roerben; ferner mirb bie
Straßenoberfläcbe oerbeffert.

— Sie fantonale ©oliaeibireftion erfaßt ein Kreisfebreiben an
bie ©egierungs=Stattbalterämter unb an bie Ortspoliaei*
bebörben, bas bie näheren ©orfebriften über ben ©ufentbalt
ber ©uslänber im Sinne ber nom ©unbesrat getroffenen
©taßnabmen oom 5. September umfebreibt unb Setails
über bie ©ebanblung ber ©efrattäre enthält.

— Ser ©usfteUungsmarft für Oberbasli- unb ©rienaeraiegen
unb Schafe mirb biefes 3abr nicht abgebalten.

13. Strättligen unternimmt ben ©au bes neuen Selunbarfcbul-
baufes.

— 3n ©iel mirb auf 3nitiatioe oon grauen eine Solbaten-
ftriefftube eröffnet, in ber außer mannen Strümpfen Klei*
bungsftücfe werfertigt roerben.

— Oberhalb ber Scbpnigen ©latte auf bem ©ipfel ber fog. ©eiß
ftürat SBacbtmeifter grife ©ögeli aus 3nterlafen tötlirf) ab.

— 21m ©roßborn ftürgen bie ©erner 21(piniften SBemer ©te*

per unb Hans ©cbär autobe, offenbar bureb 2lbftura infolge
©usgleitens auf einem ©ouloir.

14. Sie glurgcnoffenfcbaft bes 2öieblisbacb'2Bangen-©toofes
befcbließt bie fofortige 3nangriffnabme bes neuen ©innen*
fanais mit einem Koftenbetrag oon gr. 83,000.

— Sie biesjäbrige Scbaffcbeib in ©iffenmatt fällt febr ftilt aus.
©s fehlt an Krämern unb ©ubenbaitern, foroie namentlich
am fauffräftigen ©ublifum.

15. 3m Schlachthaus in 3nterlafen mirb ein Kalb getötet, bas
brei ftatt am ei Herafamtnetn befaß.

— 3n Hergogenbucbfee oeranftalten 21ngebörige bes ©tarnt*
febaftsbepots 4. Sioifion in ber Kirche ein Kammermttfif*
fonaert augunften ber bebiirftigen eingeriieften ©uslanb*
febroeiaer.

— 3n ©obrbaebgraben mirb ein oierjäbriges Södjtercben oon
einem brennenben Streicbbola, mit bem ein fiebenfäbriger

Knabe um fieb roarf, getroffen, unb bureb bie in ©raub ge=

ratenen Kleiber tätlich oerleßt.

— 3n Sangentbai mirb eine Scbmeiaerifcbe ©enoffenfdmft für
bie ©infubt oon Speifefartoffeln, bie betn ©ibg. Kriegser*
näbrungsamt angegliebert ift, ins flehen gerufen.

— Ser neu gegrünbete grauenoerein fioßroi(-©utenberg er*
richtet eine Solbatenmäfcbetei in ber 2Bafd)fücbe bes ©farr*
baufes, foroie im Sdjutbaus eine Solbatenftube.

16. ©in Siegeleiarbeiter oon Saufen mirb oberhalb ©tfebroil
mit febr febtoeren Scbäbelfrafturen aufgefunbeti. ©r mar in
©tonfeoelier abgeftürgt, bie gange ©acht beroußtlos liegen
geblieben unb batte fid) bann 16 Stunben roeitergefcbleppt.

17. Sie ©ettagsfollefte ift für bie ©rftellung eines ©eubaues
auf bem ©runbftücf ber 3ugenbbeimftätte ©matt am
Sbunerfee heftimmt.

— 3n 3ollifofen mirb bie neue Kirche eingemeibt. Sßeibepre*
biger ift ©tünfterpfarrer îeitger, ©ern.

18. Sie ©täbcben*Sefittibarfd)u(e ©urgbotf richtet einen lanb-
mirtfcbaftlicben Hilfsbienft ein.

<©taöt ^erti
11. September. Sie 3entralftelle für Solbatcnfürforge errichtet

in ©erbinbung mit bem ©emeinnüßigen grauenoerein im
©arterrefaal bes Hotel ©ational eine Kriegsmäfcberei für
Solbaten.

— Ser in ©ern oerftorbene Oberftbioifionär ©Mlbeltn Scbmtb,
ehemaliger Kommanbant ber alten 4. Sioifion, oermad)t
bem 3nfelfpital eine ©tillion gratifen, unb feßt außerbem
folgenbe fiegate aus: 3e gr. 50,000 für ben Hilfsoerein
ber Stabt ©ern unb gubanben bes gonbs aur llnterftiißung
oon ©ßebrmärtnern ber 4. Sioifion; gr. 30,000 für ben

gonbs für Schulreifen bes ftäbt. ©pmnafiums.

— Sen grauen ber militärifcb einberufenen ©ngcftellten ber
©erbanbsmolferei foroie ben ©fabfinbem toirb 2(tterfett=

nung für bie fofortige Hilfe bei ber ©titdmerforgung ber
Stabt geaotlt.

13. Ser ©orftanb ber Sbeatergenoffenfcbaft befcbließt, bas
Stabttbeater anfangs Dftober mieber gu eröffnen.

14. ©ei ©ufräumungsarbeiten im ©ftrieb bes ©otanifeben 3n-
ftituts tourbe bie große ©flanaenfammlung bes 3obattnes
Heinrich Kocb oon Sbun aus ber anreiten Hälfte bes 18.

3abrbunberts gefunben, über bie nunmehr berichtet mirb.
©leicbgeitig rourbe bas Herbarium oon ©farrer Sief, ber in
©ölligen unb Spiea roirfte, aufgefunben.

— Ser fiuftfcbußoerbanb ber Stabt ©ern oeranftaltet einen
Selbftfcbußturs.

15. 3m 3nfelfpital ift ein ©outbafi, ber OOjäbrige Schuhmacher
griebrieb ©utbart aus Heimberg, geftorben.

— Sr. Staoro 3urufaoglu, Sogettt für ©atteriologie unb
Hpgiene toirb in ©nerfetitiung feiner 2lrbeiten auf roiffen*
febafttiebem ©ebiete oon ber ©fabemie in ©then au ihrem
forrefponbierettben ©titglieb ernannt.

— Ser Scbüßenbrunnen, ber oon Kunftmaler 2B. Sttrbed
renooiert rourbe, mirb enthüllt.
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11. September. Aus Pohlern wird gemeldet, daß bei der kam
tonalen Abstimmung vom Z. September kein einziger
Stimmzettel in die Urne gelegt wurde, obschon früher im-
mer regelmäßig gestimmt wurde.

— Die Schulkommission von Saunen beschließt den Schulan-
fang auf den 2. Oktober zu verschieben, damit die ältern
Kinder den Frauen bei der Viehbesorgung helfen können.

— In Herzogenbuchsee wird ein Zentralausschuß für freiwilli-
gen Hilfsdienst gebildet, der die Gebiete: Landwirtschaft,
Luftschutz, Handarbeiten und Hauswirtschaft an die Hand
nimmt. Die Jugend soll in der Zeit, die für Turnen, Ka-
dettenunterricht und Handarbeiten verwendet wird, Hilfs-
arbeit unter Aufsicht der Lehrer leisten.

— Im Ried bei Emmenmatt wird ein zweieinhalbjähriges
Knäblein von der Mähmaschine erfaßt und schwer verletzt.

— Die Dampfschiffahrt auf dem Thuner- und Brienzersee so-

wie der Betrieb der Beatenbergbahn bleiben trotz Kriegs-
fahrplan der SBB aufrecht erhalten.

12. Die Taubenlochbriicke bei Viel wird in Anbetracht der zahl-
reichen Unglücksfälle übersichtlicher gestaltet, indem auf dem
linken Ufer rund 400 Kubikmeter Fels weggesprengt und
Büsche und Bäume abgeholzt werden: ferner wird die
Straßenoberfläche verbessert.

— Die kantonale Polizeidirektion erläßt ein Kreisschreiben an
die Regierungs-Statthalterämter und an die Ortspolizei-
behörden, das die näheren Vorschriften über den Ausenthalt
der Ausländer im Sinne der vom Bundesrat getroffenen
Maßnahmen vom 5. September umschreibt und Details
über die Behandlung der Refraktäre enthält.

— Der Ausstellungsmarkt für Oberhasli- und Brienzerziegen
und Schafe wird dieses Jahr nicht abgehalten.

13. Strättligen unternimmt den Bau des neuen Sekundarschul-
Hauses.

— In Biel wird auf Initiative von Frauen eine Soldaten-
strickstube eröffnet, in der außer warmen Strümpfen Klei-
dungsstücke verfertigt werden.

— Oberhalb der Schynigen Platte auf dem Gipfel der sog. Geiß
stürzt Wachtmeister Fritz Bögest aus Interlaken tätlich ab.

— Am Großhorn stürzen die Berner Alpinisten Werner Me-
yer und Hans Schär zutode, offenbar durch Absturz infolge
Ausgleitens auf einem Couloir.

14. Die Flurgenossenschast des Wiedlisbach-Wangen-Mooses
beschließt die sofortige Inangriffnahme des neuen Binnen-
kanals mit einem Kostenbetrag von Fr. 83,000.

— Die diesjährige Schafscheid in Risfenmatt fällt sehr still aus.
Es fehlt an Krämern und Budenhaltern, sowie namentlich
am kaufkräftigen Publikum.

15. Im Schlachthaus in Interlaken wird ein Kalb getötet, das
drei statt zwei Herzkammern besaß.

— In Herzogenbuchsee veranstalten Angehörige des Mann-
schaftsdepots 4. Division in der Kirche ein Kammermusik-
konzert zugunsten der bedürftigen eingerückten Ausland-
schweizer.

— In Rohrbachgraben wird ein vierjähriges Töchterchen von
einem brennenden Streichholz, mit dem ein siebenjähriger

Knabe um sich warf, getroffen, und durch die in Brand ge-
ratenen Kleider tätlich verletzt.

— In Langenthal wird eine Schweizerische Genossenschaft für
die Einsuhr von Speisekartosseln, die dem Eidg. Kriegser-
nährungsamt angegliedert ist, ins Leben gerufen.

— Der neu gegründete Frauenverein Lotzwil-Gutenberg er-
richtet eine Soldatenwäscherei in der Waschküche des Pfarr-
Hauses, sowie im Schulhaus eine Soldatenstube.

16. Ein Ziegeleiarbeiter von Laufen wird oberhalb Erschwil
mit sehr schweren Schädelfrakturen aufgefunden. Er war in
Monsevelier abgestürzt, die ganze Nacht bewußtlos liegen
geblieben und hatte sich dann 16 Stunden weitergeschleppt.

17. Die Bettagskollekte ist für die Erstellung eines Neubaues
aus dem Grundstück der Iugendheimstätte Gwatt am
Thunersee bestimmt.

— In Zollikofen wird die neue Kirche eingeweiht. Weihepre-
diger ist Münsterpfarrer Tenger, Bern.

18. Die Mädchen-Sekundarschule Burgdorf richtet einen land-
wirtschaftlichen Hilfsdienst ein.

Stadt Vern

11. September. Die Zentralstelle für Soldatensürsorge errichtet
in Verbindung mit dem Gemeinnützigen Frauenverein im
Parterresaal des Hotel National eine Kriegswäschcrei für
Soldaten.

— Der in Bern verstorbene Oberstdivisionär Wilhelm Schmid,
ehemaliger Kommandant der alten 4. Division, vermacht
dem Inselspital eine Million Franken, und setzt außerdem
folgende Legate aus: Je Fr. 50,000 für den Hilfsverein
der Stadt Bern und zuhanden des Fonds zur Unterstützung
von Wehrmännern der 4. Division: Fr. 30,000 für den
Fonds für Schulreisen des städt. Gymnasiums.

— Den Frauen der militärisch einberufenen Angestellten der
Verbandsmolkerei sowie den Pfadsindern wird Anerken-
nung für die sofortige Hilfe bei der Milchversorgung der
Stadt gezollt.

13. Der Vorstand der Theatergenossenschaft beschließt, das
Stadttheater anfangs Oktober wieder zu eröffnen.

14. Bei Aufräumungsarbeiten im Estrich des Botanischen In-
stituts wurde die große Pflanzensammlung des Johannes
Heinrich Koch von Thun aus der zweiten Hälfte des 18.

Jahrhunderts gefunden, über die nunmehr berichtet wird.
Gleichzeitig wurde das Herbarium von Psarrer Dick, der in
Völligen und Spiez wirkte, aufgefunden.

— Der Luftschutzverband der Stadt Bern veranstaltet einen
Selbstschutzkurs.

15. Im Inselspital ist ein Bourbaki. der 90jährige Schuhmacher
Friedrich Ruthart aus Heimberg, gestorben.

— Dr. Stavro Zurukzoglu, Dozent für Bakteriologie und
Hygiene wird in Anerkennung seiner Arbeiten auf wissen-
schaftlichem Gebiete von der Akademie in Athen zu ihrem
korrespondierenden Mitglied ernannt.

— Der Schützenbrunnen, der von Kunstmaler W. Surbeck
renoviert wurde, wird enthüllt.
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